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"Großes Moor" südlich von Murchin

vermoorte Senke innerhalb der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Pfeifengras-Staudenflur, Torfmoos-Wollgras-Staudenflur, pfeifengrasarmes Torfmoos-Wollgras-Moorbirkengehölz,
Torfmoos-Wollgras-Weiden-Moorbirkengehölz, Torfmoos-Wollgras-Pfeifengras-Weiden-Moorbirkengehölz,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08994

zu Vegetationseinheiten: Torfmoos-Reitgras-Erlen-Birkengehölz, Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Weiden-
Erlenbruchwald, Torfmoos-Wasserfeder-Weiden-Erlenbruchwald, Torfmoos-Schilf-Weiden-Birkengehölz

Der oligo- bis mesotrophe, kleinflächig auch eutrophe stark entwässerte Moorkomplex liegt zwischen Ackerflächen und Nadelbaumforsten in 
einer ausgedehnten Senkenlage. Sie war ursprünglich abflusslos, wurde dann aber durch einen künstlichen Abfluss am SW-Ende 
entwässert. Aufgrund der starken Torfsackung (o. Abtorfung ?) ist dieser Graben heute trocken, das gesamte Moor weist durch die immense 
Grundwasserabsenkung großflächig nur noch feuchte Bedingungen auf! Das stete Vorkommen vom Scheidigen Wollgras und verschiedenen 
Torfmoosen weist noch deutlich auf den einstigen oligotrophen Charakter hin. Weitere häufige Arten wie Sumpf- und Moorreitgras, 
Flatterbinse und Pfeifengras sowohl in den waldfreien als auch in den bewaldeten Flächen kennzeichnen den primären bzw. 
entwässerungsbedingt sekundär mesotrophen Charakter des Moores (die Zuordnung zu den Typen der Kartieranleitung ist daher 
unzureichend). Insbesondere am unmittelbarem Rand und im NW der Biotopfläche herrscht ein Erlenbruchwald vor, der allmählich in einen 
junges Weiden-Birkengehölz übergeht. Letzteres dominiert in der SW-Ausbuchtung und ist dem Erlenbruchsaum häufig vorgelagert und 
erreicht häufig nur eine Höhe von 5 m. Im Zentrum des Biotops liegen zwei ausgedehnte waldfreie Flächen mit größeren 
Torfmoosdeckungen, die auf die Gesamtfläche bezogen ca. 25% erreicht. Für die Verbesserung der hydrologischen Bedingungen ist ein 
Verschluss aller Entwässerungsgräben und eine Anhebung des Grundwasserstands erforderlich. Evtl. wären dann 
Entbuschungsmaßnahmen nötig. Andernfalls ist mit einer zunehmenden Bewaldung und einem Rückgang der oligo- und mesotrophen Arten 
zu rechnen. 
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sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Salix cinerea Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Salix aurita Pinus sylvestris Agrostis canina Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Hottonia palustris Nasturtium officinale
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis
Thelypteris palustris Urtica dioica Vaccinium uliginosum Sphagnum magellanicum
Sphagnum papillosum Calamagrostis stricta


